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W i e n .
^ e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlle»

ßung vom 26. J u l i d. I . . die erledigte Oberpost-Verwal.

tersstcUe in Tr ief t , dem Adjuncten der Venediger Oder-

post.Veiwültung, Alois Zanoni , allergnädigst zu velleihen

geruhts.
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschl>e«

ßung vom 2. d. M . eine in der Provinz Steyermark er.

ledigte Kceislommissarsstllle dritter Classe dem Gratzer

Kreis-Secretär , Anton Smol le , zu verleihen geruhet.

B ö h m e n .
<-Vn der »Bohemia" lesen wir Folgendes: I n der

Nacht vom 5. °uf den 6. d . M . wurde die fürstliche Gruf t

beim Schisse Nischburg. im Rakonitzer Kreise, von raube<

tischen Händen erbrochen, die- vorhandenen sechs Sarge

wurden mit Gew. l t zertrümmert und die L e i « ' " der er-

lauchten fürstlich Fürstenverg'schen Fami l i e , wahrschemUch

des vermeintlichen Geschmeides wegen, das aber mcht vor-

handen . rar . durchsucht. Das dasig« fürstliche Amt hat

soaleich Nachsuchungen und Streuungen veranstaltet, da

''ibcrdieß in derselben, Nacht in NeUhütten. zum Schlosse

Nischburg gehörig, mehrere Viehdiebstähle und and««

Einbruchsoersuch^ verübt wurden.

G V o a t i e n.
Die »Agramer Zeitung« vom 7. August berichtet:

Bach einem uns zugekommenen Schreiben aus N e r o -

v i t i c wüthete am 22. J u l i Abends dort und in derUrn'

«egend «in mit Hagel begleiteter S t u r m , dessen sich die

ältesten Leute nicht z" erinnern wissen; der Thurw der

Franciskanerkirche mit seinem 50 Ctr. schweren Kupfer-

dache ist eingestürzt - viele Häuser, worunter das grie-

chische Vetkaus. welches zum 2hei l ."'stürzte - - wurden

abgedeckt, und mehr als ,00 Scheunen, nebst v.elen Herr.

ö s t l i c h e n Wirthschaftegebäuden, sind durch d.esen S t u r m -

wind zertrümmert worden. Der Schaden, den d.eser Or-

kan verursachte. ist unberechenbar; g^en 20^000 Obst.

bäume sind aus den Wurzeln gerissen. Der Schalen an

den Gebäuden wirb auf 80.000 fl. C. M . berechnet. Der

E t u r m , welcher bei l 0 Minuten wüthete, zog stch gegen

die Essegger Straße, wo er in Rac-Miho lac den Thurm

h«r gr. n. u. Kirche herabriß, und an Gebäuden und

auch sonst Verwüstungen anrichtete. Dmch die auf den

Straßen umgestürzten Wagm wurden mehrere Pferde er«

drückt, und leider gingen auch 2 Menschenleben durch E in-

sturz von Gebäuden, unter denen sie Schutz suchten, ver-

loren. Daß Felder «„d Weingärten auch sehr viel hitbei

geli t ten, versteht sich von selbst.

U n g a r n .
Pesth, 8. August. Am 5. d. M . passirte ein türki«

sches Schiff die Brücke, das mit theils in Wien. theils
in Pesth angekauften Manufacturwaren, im Werthe von
eirca 60.000 Piastern, belastet war.

Zu dem am letzten Mittwoche abgehaltenen Wochen-

markt wurden gemäß über 1000 Stück Hornoich zuge-

trieben.

S i e b e n b ü r g e n.
I m „Siebenbül-g. Wochenblatt" vom 2. August l«5

s,n wir aus S z t . D o m o k o s vom 23. J u l i : Heute g«-

g?gen sechs Uhr Abends haben uns einige Mi l l ionen Heu»

schrecken heimgesucht und hallen hier Nachtquartier. E i n

Bauersmann, welchen das Unaeziefer im Walde überrum:

Pelle, sagte aus, daß die Heuschrecken mehr denn einen

Schuh hoch lagerten. D ie zu uns gekommenen dürften also

bloß cin reicher Vortrab seyn, wahrend die Hauptarmee

noch zurück ist. — W i r haben nichts unterlassen, um das

Ungeziefer zu vertreiben. Es wurde geschossen, getrommelt

und ein wchrer Höllenlärm veranstaltet; es half aber alles

nichts, sie waren nicht fortzubringen. Unserm Rostrauch

hab,n wi« es einzig und allein zu verdanken, daß dies?

unwillkommenen Gäste nicht «n die Gatten eingefallen sind.

So eben erhalten wir durch Eilboten die Nachricht,

baß die Heuschrecken auf der Feldmarkl-ng von Neustadt

im Kronstädter Kreis angekommen sind. T i e Occonowcn

im ivurzenland mögen cin scharfes Augenmerk haben, da-

mit nicht der büse Feind die reiche Ernleaussicht zu Nichle

mache!
T y r o l

Der «Böthe von Tyrol« vom 9. August berichtet

Folgendes: Am 18. J u l i Nachmittag gegen 2'^„ Uhr

schlug im Marktflecken Fondo . Kreisbcznk 2rient. dcr Blitz

in das Haus des Giuseppe Ba l t i s i i . zündete, und verur»

sachte in wenigen Minuten eine furchtbare Feuerebrunst.

D ie gloße Meng? so eben eingebrachter Korngarben in den

Häusern und die durch anhallend« Hitze vermehrte Trockenheit

steigerten die Schnelligkeit und die Wu th des Brandes.

Ungeachtet aller Netlungsanstalten imd aller Hilfeleistun-

gen wurde cin Dr i l thei l des Marklfleckchens Fondo ein

Naub der Flammen, und binnen vier Stunden verloren

80 Familien ihr Obdach, ihre Fahrnisse, ihre eben erst

eingebrachten Felderztugnisse, und der dießfallige Gesammt-

fchaden wild auf 60 bis 80.000 fl. angeschlagen. Auch der

Verlust zweier Menschenleben bei diesem so unglücklichen

Ereignisse wird beklagt: ein Weib ward nämlich durch ei»

n«n von einem Dache herabgefallenen Steine erschlagen

und eine andere Weibsperson nsticlte in einem Gemache.
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Lombardisch-Venetianisches Königreich.
V e n e d i g . Die glücklichen Resultate, welche die

Bohrung von artesischen Brunnen auf den Puncten S .

Polo. S . Leonardo und S.Margher i ta in Venedig bisher l ie,

ferte , hat die Unternehmer der Gesellschaft I )6ZM88«

UIux i i i i . veranlaßt, auch an andern Puncten jener S tad t

Springquellen reinen Trinkwassers zu suchen. S ie ließ

demnach auf den Feldern S . Apostoli und S . Francesco

«Isila LiAnä zwei neue Bohrungen anlegen, wahrend die

bei S Siepdano seil Langem im Gang befindliche Bohr-

stange schon die Tiefe von 250 , und bei S . Mar ia For»

mosa gar jene von H50 Wiener Schuh erreicht hat. Au»

genblicklich nach erzieltem Aufspringen der Trinkquellen

hat die Gesellschaft für die zeitigen Vertheilungm des

Waffers mittelst Sk i f f en gesorgt, deren Ladung durch die

von den Quel l -Mündungen in S . P o l o , Camareggio,

und die Larmin i nach den Se«ufern geführten Leilungs»

röhren erleichtert ist. Unier Einem wirb die Einleitung

getroffen, daß Zweitei lungen eingeführt werden» um auf

Begehren daS Wasser den PaUä'st.n, öffentlichen und P r i -

vat -Ansta l ten, Häusecn und Garten zuzuführen. Um m i l

der Trefflichkeit und Reinheit res Wassers Jedermann de,

tannr zu machen, hac die Gesellschaft verfügt, daß bis

zum 3 1 . J u l i d. I . dasselbe unentgeltlich bezogen werden

könne. Nach Ablauf dieser Frist dagegen sollte der Bezug

desselben nur gegen eine contcactlich festzusetzende, äußerst

klein« Gebühr obgelassen werden.

Nomische Staaten.
Ein von S r . Eminenz dem Cardinal Staatssekretär

erlassenes, und vom Z l , J u l i b. I . dacirles Decret zeigt

a n , baß vom I . August iß!»? a n , der Preis des Salzes

in der ganzen Ausdehnung der päpstl. Dominien um einen

halben Bajocco für jedes Pfund herabgesetzt s<n.

S c h w e i z .
C a n t o n L u z e r n . I m »Cantonsblatt« vom 20. J u l i

befindet sich eine Bekanntmachung der Pol izei -Direct ion,

welche die Aufmerksamkeit der Beamten und rechtschaffe,

nen Bürger auf Landstreicher und Spione lenkt , welch«

„das Land durchziehen, um militärische Puncte aufzuneh.

men, Zeichnungen derselben zu verfertigen, das Land aus,

zukundschaften, beunruhigende Gerüchte zu verbreiten,

überhaupt lm Dienste einer unserem Vaterlande feindseli-

gen Partei zu wirken." Wer solch.« Menschen begegne,

sey «r Beamte oder Nichibeamte, solle sie gleich abfas-

sen, Strafen sind den Menschen angekündigt, welche »schlecht

genug" seyn sollten, solchen LandesverrälhtlN Vorschub zu

leisten.

Deutschland.
M a n schreibt aus W e i m a r rom 25- J u l i : Noch

ist kein halbes Ich ihundei t vergangen, seil jene lichtvollen

Dichtergeister, welche Weimar'S Ru f begründeten, gleich

Mer.oi'cn die Wett mit ihrem Glänze »rsüllten, und schon

, beginnln ihre Geschlechter von der Erd« zu verschwinden.

S o starb in diesen Tagen hier de« letzte Cnkel des Dich.-

M s deS «Oberon«. Wielanb, der Studiosus Carl Wleland,'

auf welchem die Hoffnung beruhte, den ruhmreichen Na»

men seines Geschlechtes fortzupflanzen.

H a n n o v e r . Se i t 17. Apr i l sind dort 4» Stück

Pferde nach geschehen«r Untersuchung getö'olet und verzehrt

worden Am Tage vor Pfingsten wurden allein vier P fe l '

de, im Betrage von 2000 P fund , zerlegt und veikauft. Se't

die freie Speisung sich vermindert, haben besonders die

dortigen Armen oft täglich gegen luou Pfund «sauces

Ragout", das Pfund zu 8 Pfennig. Die Pfnde werden durch«

schnitllich mit 5 bis 50 Thaler bezahlt, und kommen theils

aus LavalleriestäUen. theils von Landleuten vdec Fuhrleu-

ten, die aus Mangel cm Foucage die Thiere verkaufen,

oder dieselben niegen Fehler am Fuße, absoluter Steifheil

:c. abgeben. Auch Blindheit, unheilbare Bissigkeil und nicht

abzugewöhnendes Schlagen sind Ursache des Verkaufes d«t

Pferde zur Tödtung.

Frank re i ch .
Der »Oesterr. Beobachter" vom I I . August meldetau«

P a r i s vom e». d. M . : Gestern traf h!er aus Havre die

Nachricht von einem entsetzlichen Unglück « in , welches das

königlich» Dampfschiff »Le Comte d 'Eu" betroffen hat>

Am M o n t a g , den 2. August, verlieh dieses, mit n<u«n

Maschinen versehene Sch,ff Havre, um nach Cherbourg

zu gehen, wo jene Maschinen von einer besonders h ie l j "

ernannten Eommisson geprüft werden sollten. Ungefähr

halb 6 Uhr Abends, als das Schiff die Höhe von B " -

sieur erreicht hal te, sprang plötzlich, ohne eigenll'che ^ ^

plosion und sehr fühlbare Erschütterung, die obere D«6e

eines Dampfkessels, dessen ganzer I n h a l t an steoendelN

Wasser mit unglaublicher Gewalt in oen MaschinenrauM

stürzte, wo zwanzig Personen, Heizer, M.ischinMen , Ma-

trosen u. s. w . , zum 2heil sofort tödtlich verwundet wus-

den. Be im Abgänge dieser Nachricht zählte man bereits

neun Todte und un«,r den nach dem Hospital zu ^arn«

zurückgebrachten Verwundelen befanden sich mehrere in ei'

NtM Zustande, der wenig Hoffnung gab. Die Theilnahme

an dem Schicksal dieser Unglücklichen war allgemein. AW

4. d. M . sollte in der Kirche Nolce - Dame zu Havre ei"

feierliches Seelenamt für die Dahingeschiedenen abgehal-

ten werten. Der Marineminister hat unverzüglich eit^

Specialuntersuchung über die Ulsachen dieses Unfalles a" '

befohlen, bei welcher die Erbauer der Maschine zur ̂ '

chcnfchaft gezogen werten sullen. S ie ist aus der Fabl>

der H H . Schneider und Comp. in Creusot, (Depa^

Saone und Loire) hervorgegangen.

Das »Journal du Havre« meldet, baß nach ̂ n ' '

cilllen Berichten bei dem Unglücksfall auf dem DaMpl^

schiff »Corme b'Eu« l t t Persanen umS Leben gekomwe»

und 8 verletzt worden. D i , Beerdigung der Getörtel«"

bat gestern mit militärischer Feierlichkeit in Havre Sta t t

gefunden.

I n der Kirche Notre - Dame riß kürzlich wahrend

des Gottesdienstes plöi-Iich ein M a n n sämmtliche Kerzen

von den Leuchtern, mi l dem Rufe: „For t mit k m Gvz'
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zendienst! fort m!t diesen Alfanzereien!« und stürzte dann
auf den Altor zu, um den Geistlichen zu erdrossln. Es
gelang indeß, den Wüthenden zu f"ss,n: er wurde sofort
ins Gefängniß gebracht. Flüher soll derselbe schon ein Mal
einen Pnest,r vom Altar fortgerissen haben.

Paris treibt set einigen Monaten einen sehr bedeu»
lenden Blutegelhandel mit Algier. Man hat nämlich be«
merkt/daß sämmllliche Versuche, welche man in den dor-
tigen Krankenhäusern mit Blutegeln.angestellt hat, vom
besten Erfolg gekrönt gewesen sind.

S p a n i e n .
M a d r i d , 29. Ju l i . Nach Berichten aus San I I -

Hefonso btfand sich die Königin eiwas unwohl, ist aber
wieder hergestellt. Sie wird «inige Tage Biofrio besuchen
und soll nach ihrer Nücke«hr bis zum September in la
Granja zu bleiben gedenken. — Aus Vittoria wird ge-
schrieben , daß alle Anstrengungen der Montemolinisten,
«in« Insurrection zu Stande zu dringe«, mißglückt seyen.
I n der Provinz Burgos ist es ruhig; aber in anderen
Theilen des Königreichs finden noch immer Gefechte zroi»
schen 5e,n Factiosen und den Königlichen Statt.

P o r t u g a l .
Die Spanier hielten Oporto noch besetzt, indeß zo«

gen täglich einige Detachemcnts ab (2000 Mann spanl.
scher Truppen aus Opoito waren in Vigo nach Barcelona
emglschiffl worden) und Concha selbst war am 27. Ju l i
von Opoito nach der Gränze abgegangen. Die Festungs«
werke von Oport« werden abgetragen. Saldanha war auf
«iner Rundreise durch die nördlichen Provinzen begriffen
und scheint fast überall gut aufgenommen worden zu seyn.
Man erwartete ihn zum 20. Ju l i in Lissabon. Seine An»
Wesenheit in der Hauptstadt könnie leicht nöthig werben,
da die Tcuppen der Garn,son, über die bereits mehrmo-
natlichen Soldrückstanbe unzufrieden, schwierig zu werden
ansangen

Großbritannien nnd Irland.
London , l». August. Se. kaiserl. Hoheit, der Groß»

«fürst Constantin, welcher gestern die Botschafter von
Oesterreich und Frankreich, den Herzog von Wellington
Lord John Russell und Loid Palmerston besuchte, ist h<ule
in Begleitung des russischen Gesandten nach Osborne ad-
geceis't, wo er dis zum 7. d, M . verweilen wird, um
alsdann hierher zurückkehren und im Anfange der nächsten
sten Woche leine Rückreise anzutreten. Der russische Kriegs»
minister, Fürst Czeln tscheff. verweilt gegenwärtig hier
und besuchte gestern daS Arsenal von Woolwich.

Die sterblichen Ueberreste Daniel O'Connells sind
am 2. August am Bord eines Dampfschiffes in Dublin
angelangt Der Sarg wurde auf dem Quai , wo sich eine
große M«nscher>masse versammelt hatte, durch «ine D«<
puration katholischer Priester empfangen und auf einem
sechsspännigen Wagen» von den Handwerkervereinen ge»
folgt, nach der Kirche in der Straße Marlborough g«.
bracht, wo er bis zum 5. August, dem für das öffentliche
Leichenbcgängniß festgesetzten Tage, aufgestellt bleiben wird.

R u ß l a n d .
St . P e t e r s b u r g , 30. Ju l i . Se. Majestät, der

Kaiser, hat befohlen, die den Künstlern und Zögling«»
der Akademie der Künste «m l<». August l8H6 zugestan«
den» Vergünstigung, ihre Passe ins Ausland unentgeltlich
zu erhallen, auch auf diejenigen Gelehrten auszudehnen,
Welche auf eigene Kosten, zu ihrer Vervollkommnung in
den Wissenschaften, ins Ausland «eisen wollen, nachdem
zuvöldeist ihre Kenntnisse und Fähigkeiten, ss wie die
Nothwendigkeit einer solch,« Reis« von der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften bescheinigt worden sind.

Hiesige Zeitungen berichten: »Als in Deutschland
die Bereitung einer Art Baumwolle aus Tannennadeln
entdeckt wurde, wünschte die liefländische öconomische Ge-
sellschaft in den B'sitz eines für Rußland so nützlichen Ge»
heimnisses zu gelangen. Es ist nun Herrn Stremme, Pro»
fessor der Architettur an der Dorpaler Universität, gelun-
gen, dieses Geheimniß aufzufinden, und die Proben von
Waldwolle, die er gtluseit hat, «ignen sich vollkommen
zu Pferdedecken, Teppichen und Matratzen, zumal in Ho-
spitaletn, da ihr Harzgeruch alles Ungeziefer entfernt;
HM wichtigsten aber ist, daß sich aus diesem Material
dicke Pappe zu Dächern und grobes Packpapier bereiten
läßt. Außerdem hat Herr Stremme, der mit unablässigem
Eifer die Chemie und Physik auf die Landrvilthschaft an-
wendet, ein Präservativ «Mittel gegen di« Krankheit der
Kartoffeln enldeckl; ferner «in Mittel zur Reinigung d,s
OelS, ohne Schwefelsaure» eben so hat er «ine neue
Art Glasmalerei und eine dem Schießpulper ähnlich« ve«
getadilische Substanz Entdeckt, die «ll« Eigenschaften der
Schießbaumwolle besitzt; endlich beschäftigt er sich schon
seit langer alS einem Jahr« mit bem Risse einer Dampf-
maschirre, bei welcher weniger Dampf und folglich auch
weniger Brennmaterial, als bis jetzt der Fall war, «r«
forderlich ist.

Griechenland.
Der Moni teur t^roe« schreibt aus Athen unterm

20. Ju l i : Wiewohl eine konigi. Ordonnanz vom 26 April
die Zusammenderufung der Kammern auf den 22. d. M .
tecrelirt haue, so hat diese an dem benannten Tage v«n-
n.ch nicht S ta l l finden können, nachdem d!« in dieser
Hauptstadt versammclttn Mitglieder der Deputirtenkam'
mer u»d d.s SenalS lange nicht die zur Constituirung der
Versammlung gesetzlich erforderliche Anzahl bildeten. Nach.
dem dieser Uebelstand daher tührt , daß erst zwei Drittel
der Kammermilglieder in den Provinzen erwählt worden
sind, so hat der Minister des Innern ein Circularschrei,
hen an sämmtliche Nomarchen des Kö,'greichs mit der
Aufforderung erlassen, die Zustandebringung der noch übli,
gen Wahlen ungesäumt zu betreiben, und dabei die Saum-
jeligen mit dem Dienstverluste bedroht.

Wir erhallen auS Prevesa (auf linkischem Gebiete)
folgendes vom lg . Ju l i dalirte Schreiben: Der General
Theodor Grivas und sämmtliche Aufrührer von PalaioHa«
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Na sind so eben in dieser Stadt angekommen, wo sie das

Haus kes englischen Consuls bewohnen. Der Gouverneur,

von dem Erscheinen einer bewaffneten Truppe in der Stadt

Mi t Recht becroffen, befahl, daß Grivas und die Leute

seineS Gefolges sich ihm unmittelbar ergeben. Der bri lci-

fche Viceconsul weigerte sich. sie aus seinem Hause treten

zu lassen, wollte aber auch nicht für ihr Verhalten gut

stehen. Auf diese Weigerung ließ der Gouverneur das C^n-

sulatsgebäude mit Soldaten umringen, welche die Wei»

sung erhalten hal ten, den Grivas und seine Gefährten, so

wie sie. das HauS verlassen sollten, zu verhaften und gleich-

zeitig fertigte er einen Courier an dci, General-Gauve»

neur von EpiruS nach Ian ina um Verhaltungsbefetile ab.

Der I n h a l t der nächst einzutreffenden Antwort wird bereits

vorhergesehen. Es ist allgemein bekannt, daß auf die durch

die Gesandtschaften Englands, Oesterreichs, Frankreichs,

Pi'eußenS und Nußlands der hohen Pforte übermittelte An-

z.'ige der hellenischen Regierung der Dioan geantwortet

hat , wie Grivas und seine Mitschuldigen, wenn sie das

ottomanische Gebiet betreten sollten, im Interesse der zwei

Nachbarstaaten nach Adrianopel gebracht und unter die

Ueberwachung der ottomanischen Regierung gestellt »erben

würden.

P r e v e s a , dcn 2 i . J u l i . Der heute eingetroffene

Courier überbringt nachstehende Anordnungen des General-

Gouverneurs von Ep i rus :

»Grivas und se!n« Gefährten sollen ihre Waffen auS«

liefern und sich bann unter Escorte nach I a n i n a verfügen,

und wenn sie entweder in diesen Befehl sich zu fügen wei-

gern, oder versuchen sollten, nach Griechenland überzuge-

hen , so wird die öffentliche Macht , jedoch nach vorheri-

ger Verständigung deS General-Gouverneurs, sie zur Fol«

geleistung zwingen/«

Nach dem Eintreffen dieser Befehle hat der Gou«
vcrneur von Pievesa die Ober» Officiere der Besatzung
und die Stadt . Notabil i täten zu einem Rathe versam»
me!t , b^i dessen Ausgange er die von I a n i n a eingelang?
ten Weisungen dem englischen Vice-Consul mit der B i l l «
mit thei l te, den Grivas und alle seine Leute davon zu
verständigen. D ie Antwort des Letzteren lautete, daß er
einwil l ige, sich nach I a n i n a zu begeben, daß er aber we<
der selbst die Waffel! vorder ablegen, noch feinen Gefähr-
ten befehlen wolle, sich derselben zu entledigen. Den Be-
fehlen des Gmeral'Gouverneuis gemäß, ist eine Estaffette
mit der Nachricht der neuen Weigerung des Grivas an
ersteren nach I an i na abgesendet worden, und man erwar-
t , t neue Befehle. Das brittische Viceconsulat ist fortwäh-
rend von Soldaten umringt , welche darüber wachen, d.,ß
keiner der da!)in Gcflüchleten e« verlassen könne, oline au«
gendlicklich verdaftet zu werden. I n dem Augenblicke, als
wir schließen, tr i f f t ein von S t a . Maura kommender Cut»
ter der köi'.i^l. britischen Marine in Prevesa e in : Der-
selbe überbringt die Ehegattin des Grivas, welch?, beqlei«
i n von den Samcätswächlern von Santa M a u r a , ohn?
mic ihrem Gaiter ;u communiciren, eine Unterredung mit
demselben im Consulalsgebäude halle.

Osmanisches Neich.
Das v^mir i i» ! l̂ 6 l>m»tunl innpl6« meldet aus der

türkischen Hauptstadt unterm 26 J u l i :

W i r haben bereits gemeldet, daß Vederhan Bey
nach erlittener Niederlage sich mit 4 7 bis 5000 Nellern
in die 'Keste Orak geworfen hal le, und daß Mahmud ,
Khan von Van, d»r b<s dahin ein Verbündeter Bederhan's
gewesen , d e Flucht ergriffen hatte. W i r erkah^n nun,
daß der Seraskier. Osman Pascha, von Oml,'r Pascha
und o,n andern Offlcieien seines Generalstabes tüchtig
unterstützt, k.inen Aua/nbÜck verdünne. um den Flücht-
lingen nicht Zeit zn lassln, sich zu sammeln, sondern au-
genblicklich gegen Orak marschiere, und dessen Belagerung
vornahm Die Operationen wurden so lebhaft betrieben,
daß schon am dritten T^qe Bederkan den Entschluß
faßte, nachzugehen I n dem Augenblicke nämlich, nls Os-
man Anstalten zum Sturme tr>if, erklärte Bcderhan be<
reit zu ftnn, die Tkore der Festung zu öff»en und sich
ihm auf Discretion zu ergeben, zugleich bittend, daß man
seiner und seiner Familie schonet, und se,n Eigenthum
achlen wolle. Nachdem Osman Palcha diese Bedingungen
angenommen, rückte er in die Festung ein. Bedcrhan und
seine Familie sind u»t>,'r zahlreicher Escorte nach Constan-
tinopel gesandt werden. Mabmuo Kban von V a n und s,in
Bruder Abdullah '^ey haben sich ins Hauptquartier bege-
ben, um ihre Unterwerfung anzubieten: Briefe aus Trcl '
pezunt becichlen, daß man sich vor der Hand ihrer Per
son bemächtigt habe. Die Pacification Kurdistans ist auf
diese Ar t in weniger als vier' Wochen zu Stande gebracht
lvoiden, nachdem eine Armee von beinahe 19,000 M a n n
in dieser Zeit versprengt und d,e zwei Anführer derselbe«
zur Uebergabe gezwungen worden sind.

2l m e v i k l».
Zu den ausgezeichnetsten Schönheiten der Stadt Mc^«

co. schreibt der »New Vork Herald" , gebort der Hauplplatz,
der einen Raum r>on »2 Aires ei „n immt , mit Marmor gepfla-
stert ist, und eine der schönsten Promenaden in der Welt bil«
det. Auf allen Seilen dilses mächtigen Vierecks stnd präch'
tige und kostbare öffentliche Gebäude. ?luf der einm S ^ t «
siebt die geräumige Kalhedrale, auf der andern der Neqie-
rungspallast, und Heide nehmen eine ganze Seite deS Vier-
ecks ein. Die Kathedrale ist an der Stelle des großen Gö<
tzentempels der Azteken erbaut, und der Negietungspallast
an der Stelle des Pallastes des großen Montezuma. T'er
m ter Kathedrale enthaltene Reichthum ist unglaublich.
Der Altar ist mic mass,ven si lberplatten bedeckt und mit
massiven Goldziecralhcn ausgeschmückt. Di^' Balustrade,
welche den Altar umschließt, hat eine Länge von l00 Fuß,
und besteht aus einer massiven Composition von Gold. S i l -
ber und Kupf>r. Statuen. Vasen und Leuchter von riesen-
hafter Größe sind im Gebäude zerstreut, und wenn man
weiß, daß auch diese aus ko^baren Metallen bestehen, so
kann man sich einen Begriff von dem unermeßlichen Neich'
thum der Kalhtdrale machen. Außeidem gibt es noch 8l)
mehr oder minder prächtige Kirchen in der S tad t und ein
Theater, das unermeßliche Summen kostete und becnnni
10.000 Personen fassen kann. Auf der Westseite d,r Stadt
ist ein zweite»' großer Platz, von /,5 Acres, mit einew
Brunnen in der M i t t e . Er ist angelegt zu angenehmen
Epazieraangei, und wird Abends stark besucht. Noch einen
dritten Platz gibt es, die Alamcda, wo Waqen und Nei
ter sich sammeln,' er ist wenigstens 2000 Schritte breit,
und welchen Umfang er hat, kann man ungefähr aus deni
Umstand? abnehmen, daß man darauf nicbt selten 7 b's
6000 R.i ler und 2000 Wagen zu gleicher Zeit sieht.

Verleger: Ignaz Uloi4 Sdler v. Kleinmayr.
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MittelvreiK.

Vtaatsschuldverschreib. zu 5 pQ». NnCM.) ,oki3j»6
ditto detto ,. 4 .. s!i,t?M,> 96 >j8
dett, ditto . 2 , j2 , . (in CM. ) 54 5j3

Wiener Stad!-Banco »Öbllftatiun zu » >̂ 2 p^t. 65
detto detlo detto . 2 » 5 5

Lank.Actien pr. Stück i 6a l >>, <z. M .

K. K. Lotto^iehungen.
I n Gratz am l^i. August 13^7:

^3. 50. 80. 22. 86.

Die nächste Ziehung in Gratz wird am
25. August l8' i7 gehalten wcrden.

I n Wie,, am ,4. August 18»?:

6. 53. 75. 56. 36.

Die nächste Ziehung wird am 25. August
35l7 in Wien gehaltcn warden.

Getrcid-Durchschnitts- Preise.
in Laibach am ẑ >. August »6^7.

M a l k t v re i se.
Em Wicncr Mctzm Weizen . . 5 ä. i ^ kr.

— — Kukurutz . . » — „
— , — Halbfrucht . — „ — ^
— — Korn . . . 4 „ 3'/^ »
— — Gerste . . . 2 . 53 „
— — Hirse . . . 3 « 47 »
— , — Hlidtn . . -_ u ^ . ^

^sremven - Anzeige
der hier ?lnqekommenen und Abgereisten.

Den 13. Allgust l847.
Hr. Carl Latmcwtts de Vorsod, Vice-Comes,

— und Hr. WllUam Cur^on, engllscher Edelmann;
beide von Triest nach Wien. — Hr. Benedict Pinaz-
zo, Handllingsagent, von Verona nach Hr.
Albcrti degli Girolomo, Trlbunalsccretar; — Hr. Dr.
Luigi Dolx'illa, Ad^ocat, — und Hr. Carl Fürst v.
Canlno, sammt Hrn. MediclN'Doctor Luigi Masi; alle
4 von Wien nach Tricst. — Hr. Morando de Rizzo-
ni Gaetano, Dr. der Medicin, von Wlen nach Ve-
rona. — Hr. ?lndreas Schmalliner. Handelsmann
von Klagenfurt nach Trieft. — Hr. Luigi ?lffrich, Be.'
sitzer, von Wien nach Fimne.

?lm ,/,. Fr. Johanna Edle v. Nu , Gemahlin
des k. k. Feldmarschall. Lieutenants, von Tr»est nach
Wien. — Hr. Einst Reimann, Dr, der Medicin-
^ - Hr. Friedrich de N^ucewich, Depaltcme„tvorfteh>r-
— Hr. Hermann Dehmut!?, Kaufmann; — Hc. Jo-

hann Wiederwohl, Handelsmann; — Hs. Igna^
Pillkher, Griindbuchsfnhrer; — Hr. Gustav Traut'
vetter, pi'euß, Hofrath, — lind Hr. Jean de Bisesco'
Gouverneur der kleinen Wallache», sammt Hrn. Edlen v'
Coi-bni'g; alle 8 von Wien nach Tritst. — Hr. Au-
gust Froghcr, Dr. der Medicin, von Agram nach
Wle.,. — Hr. Alex Luschin, l, k. Hofpostamtsbeamte,
von W»en nach Udine. — Hr. Wenzel v. Gleisbach,
l t, Kämmerer, —nnd Hr. Carl Catmelli, Besitzer;
beide von W>en nach Görz. Hr. MathiaS Cosulich,
^proprietär, ron Triest nach C»U>. — Hr. Johann
Bnrghardc, k. k. Gefällen-Hauptamts-Einnehmer, von
Marburg nach T'iest. — Hr. Freiherr von Palm, k.
bayrischer Kammerjunker: — Hr. Mudgi; — Hr.
Zachary, — und Hr. Hawkins, alle 3 engt. Edel-
leute, u. alle H von V>ien nach Venedig. — Hr. An-
ton Laoagnolo, Dr. der Mechanik; — Hr. Leopold
Dittmann, — und Hr. Ancon Gerolini, beide Be-
sitzer, u, alle 3 von Udine nach Wien. — Hr. Farm,
ger, k. k. Rittmeister des Windisch-Gratz Cheoeaur»
legelö.-Reg., von Radkeisburg nach Italien.

Den l5. Hr. Füist Wlndischgläß, sammt Fami-
lie und Gefolge, von Haasberg nach Cilli. — Hr.
von Bitterl, Stadt - nnd Landrechts. Auscultant, von
Klageufurt nach Triest. — Hr. Oraf von Revertera,
pension. Mazor, sammt Fam,lie: — Hr. Lespold
Srelnlechner, Handelsmaiü»; — Hr. von LierakowS-
k>, rreust. Major; — Hr. Heinrich Khuenberg, Cam.
Magistrats .- Secretär; — Hr. Martin Krauppe, Agent;
— Hr. Georg Meltenius, Dr. der Medicm, — u.
Hr. Lmgi Buchreiner, Handelsmann; alle 7 von Wien
»ach Triist. — Hr. Friedrich Hutrer, Gubernialrath
und Staatöbuchhalter, von Gratz n̂ ch Triest. — H r .
Guolomo CeUa, BesU)er, von Gratz nach Udine. —
Hi', von Z^Itenberg, Gutsbesitzer; Hr. v. Barby,
Pieuf;. SccondLleutenaut, — u. Hr. Gcntschik Ritter
von Genzoiva, kals. Lieutenant; alle 3 von Trieft nach
W>eu.

3 l 2 l j 2 . (3)

A n z e i g e .
Unterzeichneter gibt sick die Ehre, dem

verehrten Publicum anzumelden, daß er
seine Wohnung verändert habe. Er em-
pfiehlt sick zugleich mit verfertigten Meu-
beln, sowieBalsac, welche nach dem neuesten
Geschmacke sind bei ihm fertig zu bekom-
men Zugleich verspricht er mit allen Gat-
tungen Tapezier-Arbeiten auf das schnell-
ste uno beste zu bedienen.

Wohnhaft auf dem Neuenmarkte Nr .
l /2 , im ersten Stocke.

Joseph Tscheit scher
Tap/zlever.

(Z. Laib. Zeit. Nr. 93 v. 17. August !847.)
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Gin schönes VillarV,
nach ganz neuestem Geschmacke, in Wien vom Herrn K n i l l verfertigtest
im Coliseum zu Laidach, sammt den modernen Lampen zu verkaufen.

Grüne MMschalen (AuWöbel)
werden zu kaufen gesucht, und im Coliseum, das Packet zu 5 Pfund, um
2 fr. C. M . bezahlt, jedoch nur im grünen Zustande.

Bei IGNAZ EDI. V. KLBINMAYR,
Buchhändler in Laibach, ist zu hadcn:

Practisches Handbuch
f ü r

Prediger und Katecheten,
enthaltend: ausführliche und qeordliele Prrdiqün^^'-
liallcn über alle wichtigen Wahrkcitcn der chrisika-

tholischen Glaubens--, bitten - und Tugendnüitcl-
lehre auf alle Sonn - und Festtage des Kirchenjah-
res (mit Ausnahme der Marienfeste), von Johann
(Äeorg Her le t , weiland Doctor der Theologie, geifil.
Ralbe und Director des Seminars zum heil. Kilian
in Würzburg. Aus dem Lateinischen überseht von
Franz Carl Lanz, Pfarrverweser in Nietigheim bci
Rastatt. ,. Band. Vom crstcn Sonntaqe im Advent
bis Astern. Freidurg im Nreisgau »846. 1 fl. ü kr.

Einladung zur Pränumeration mit 4 11.
auf die fünfte Serie des

in 25 Lieferungen. Nr. 98 — 122.

M " ^ ° Dieser äußerst geringe Preis (jede Lieferung nur 10 kr.) besteht
nurb is lOOsten Lieferung, dann trittt der Ladenpreis mtt 5 fl. (jede Liefe-

rung 12 kr.) ein.
Von den trefflichen Unterhalrungsschriften, aus denen diese 5te Serie bestehen w i rd , führen wir

als zunächst erscheinend a n :

NieblingssünVen. L7on Oonvrerom t. ^ 3h le.

MaVethorheiten. ?7on Gautier.
insbesondere machen wir auf die U^«ehl«F«<ylFF,F«<IeF« aufmerksam, ein humoristijches
Gemälde, oas voll Geist und Leben die höchste Spannung uno Aufmerksamkeit erregt.
Dieses Werk allein wird den ganzen Prauumerationsdetrag werth M)N, Nach obigem

folgt wleder einer der geschätztesten Romane von Alex. D u m a s .

F ü r La ibach n i m m t P r ä n u m e r a t i o n an

Ignly ZUois Edlen v. Kleinmayr'sche Buchhandlung.
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Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
^ 1^20. ( l ) 3ir. 7 lä9.

Vun dem k. k. Stadt - und Lanorechte ,n
Krai" wird bekannt gemacht: Cs fty von die-
ftm Gerichte auf Ansuchen der Witwc Mana
Krammer. qeqen die Vormundschaft der mz.
Jacob Bluth'schl« Kinder, in die öffentliche
Versteigerung ocö vom Jacob Bluth um den
B e l r ^ ron 776 si. erstandenen H^uzeö Nr. 7
in dcr lZ>irlstadterrorstadt und des um 2 l ' si.
t̂() kr erstandenen G'Men,a>uheiles 8nl) !>^Z)p.

Nr ' ' !7 l2 in j l l l .».!^, qewiUiget, und hiezu 0le
Taqsatzung auf den 20. ^eptem?er l8^7 um
lO Ukr Vormittags vor dlesem k. k. ^tadt-
^»d "nidrechlemic dem Besätze bestimmt >vor-
dcu daß diese Realitäten, faUs sie nlcht um odl-
ac/<Zlstehungsprcls an Mann gebracht werdin
solllc'- auä) u-tter demselben an dcn M^istdle-
t ndcn' ü^rlass/n werden. Wo übcigens dcn
Kauflustigen fr.' st'hr, die di^fälligcn Licita-
lio^bcdingniss,', wie auch Ne Schätzung ,n der
dicßlandrechcl'chen Registratur zu den gewöhnll-
ch^„ Ämtsstunde,', oder b?i dem Vertreter dcr
Eivcl.cionsfu'l)r,rw,, l)r, Lindner, linzufthen und
Adf^llften davon zu verlangen.

Laibach am 1. August l 8 l 7 .

^ ^ 9 . " ^ 3 ) Nr? »66. ^ l Nr. 69'^2.
Vom Magistrate der Stadt Turnau, Bunz-

laucr Kreises in Böhmen, wird bekannt gemacht:
Es habe die am 16. April 184« zu Turnau
verstorbene Oberamtmannswitwe, Barbara Zicg-
prosser, geborne Rieger, in ihrem Testamente
vom 27. April 18^5 , den Kindern nach ihrem
verstorbenen Bruder , Anton Rieger, ein Legat
von 60W st. C. M zu gleichen Theilen ver-
macht, unter welche auch Vincenz Rieger, ge-
wesener k, k. Districtsförster in Laibach, und da
derselbe verstorben seyn soll, seine Kinder, deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, gehören.

Diese unbekannten Legatare, oder ihre Er-
ben , werden aufgefordert, sich binnen einer Frist
von einem Jahre und 6 Wochen, d. l. bis 30.
August 1848, hiergcrichts anzumelden^ ünd chre
Erdsansprüche auszuweisen, als sonst das Ab-
yandlungsgeschaft mit den anwesenden und stch
achöria ausweisenden Crben gepflogen, und den-
selben die Legate eingcantwortet werden wurden.

Gegeben am 4. Mai 1847.

Z. ,422. ( l ) N ' 543^.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 2«. August 1847, um 11 Uhr Vor-
mittag, wird die Verpachtung der Bespelsung der

(Z, Amtsbl. Nr. 93 v. 17. August 1347.)

Häftlinge in den magistratlichen und in den
k. k. Polizei - Casernarresten, für die nächsten 3
Jahre, nämlich vom 1. Srptember 1847 oishin
1850, bei diesem Magistrate abgehalten werden.
— Hierzu werden Unternehmungslustige mit
dem Beisätze eingeladen, daß die d'eßfälligen
Bedingnisse in den gewöhnlichen Amcsstunden
Hieramts eingesehen werden können. — Stadt-
magistrat Laibach am »2. August 1847.

Z. 1 4 ^ . <l) Nr. 157.
E d i c t .

Die mit din dußqerichtllchen Edicten vom
1. Juni l I , 6. M 5 , W 6 , , 0 / und l ltt,
welche am 6- Jul i d. I dieser Zrnung einge-
schalet wuroen, in dtn vier Rechtssachen dc6
Herrn ?ilois Frechern v. La^arini, durc!) Dr.
Oi)lak, wiocr dl.- unb ka»,nl wo befind!lchcn Joa-
chim, I^ iaz uno Katyarilia Steiß, Ios.py,l p.
Copptiu, Antonia v. Moitelle, Iostph Tyomann
und ^äall Zmola, dann deren R^chtsuackfolg,r,
pl_0. Verjährt' un? Erloschen - Orkl'wlng meh-
rcrcr auf dem Clsenberg-, Schmelz» ulld Ham-
merwctte sagr^tz l).jsl^n0cr Satzpost^n, auf
den 5). Hiptembcr tg>7 angcoron^e T^qsaz-
zung, wird hiemit voi, Amcswegcn a^f Don.
ncrstag d<n 7. Ottobcr l « l 7 übertragen. —
K K. Berga^richts Eu^sticuiion. Laidach d?n
i2. August I » N .

^Vcrmlschte Verlautbarungen.
Z. No9 (1) l)ir. 20l9j9o5.

E d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Munkendorf wnd der

ennncn: Vs h.bcn gegen sie Me ^hcleute M'ch.
und Mana PlachulniZ, von der ^ lad i ^ l u n . et

schenc klärunadcr äüspliiche^s dcm, aus dc>n d^retz,

dienstbaren H.use haftende. Schuldbriefe <läo. e
inlal.ul^o l . December '-?9^ sur dm ^ " ' g p'.
22 N 6 kl-, a-igcbracbt ruw um die gereckte nch-

D b u' Nealilätenbesilicr zu Stein, als (5u.<nor ^
^elll mit w cb m di/angeb'.ach^ R^l.sache n.ch
d r im die k. k. ^rbla.de dest-mmte. Gench-sord-

^ . s ikrc u-id entschieden werden wnd. Fran-



962
damic sie allenflls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen iyrem bestimnrlen Vertreter ihre Rcchts-
behelfe an dieHand zu geben, oder auch sich selbst einen an-
dern Sachwalter zu bestellen und diesem Gerichte nam-
haft zu machen, und überhaupt in die rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisien möge,
die sie zu ihrer Vertheidigung dienern finden würde,
widrige'.'.s sic sich die aus ihrer Versäumung einste-
henden Folgen selbst beizumefsen haben wird.

Münkendorf am 23. Jul i 1847.

Z. ,5o8. ( i ) Nr. 2277.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Heszogtlmmä Gott-
schee wird diemit bekannt gcmachc: Es sey über
Ansuchen des Jacob Papesch von Vaas, in die
Reassumirung der mit Bescheid vom 5. Ma i l6^7,
Z. 1295, bewilligten, wegen ergriffenen NecUlscS
aber sistirten ereculiven Feilbietung der dem Joseph
Iaksüsch von 3;aas gehörigen, in Vaas 5uk (̂ ons.
Nr. >6 und Nett. Nr. 15 liegenden, der Herrschaft
Grafenwerth dienstbaren, auf 260 st. geschätzten
Urb. Hübe sammt GeHause, über Abweisung des
Recurses gewilligt, und es seyen htezu die Ta.qsa-
tzungen auf den 3c». August, 29. September und
29. October >U47, jedesmal um lN Uhr Vormittags
m«t dcm Beisatze angeordnet worden, daß diese
Realität erst bei der dm:en Tagsatzung unier dem
Schätzungswenhe würde hintangegeben werden.

Grundbuchseriract , Echätzungsp>oiocc>ll und
die Feilbietungsbetingnisse können hiergerichts ein-
gesehen werden.

Bezirksgericht Gottschee am 30. Jul i !84?.

Z. !4 l0 . (1) Nr. 20llz8!)9.
E d i c t .

Von dcm Bezirksgerichte Münkcndorf wird be-
kannt gemache Vs seyen in der Erecunonssache des
Johann Leu^ von Lustthal, durch Herrn Dr. Burger,
gegen Joseph Widmar von Mannsburg, zur Vor-
nahme der mir dem Bescheide vom l l . Jul i 16^6,
Nr. "°°.52", wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
öäo. 2.'August i ß^» , Nr. 2 l ^ 3 , schuldiger ,96 ft.
2o kr. bewilligten Feilbietung der, dem Lehttrn z«.
hörigen, zu Großznannsburg 3l>b Cons. Nr. 38 ge-
legenen, der Pfarrgült Mannsburg 8uk Utd. Nr.
6 dienstbaren Halbhnbe sammc Zugehör, im gericht-
lich erhobenen Werthe pr. . . . . 2.56 fl.^ kr.,
dann der, der H . R. O. läommenda
Laibach 5ukUrb. Nr. ,46^2 dienstba-
ren Wiese Tredischu, im gerichtlichen
Echählmgswetthe pr. . . . - . 600 « — >>

zusammen pr 275s st. 20 kl.,
und über Abzug der Lasten pr. . . 32? „ 40 »

im reinen Wenhe pr 2430 st. 4a kr.,
und der in der Pfandungs-Relation
Nr. 339f, entbalrenen Fayrnisse, als:
Pferde und Wägen, im gerichtlichen
Werche pr 2o> " — »

sohin .'Ucs im Aesammtwerthe pr. 2631 st. 40 kr.
die TagsatzlwZen au^den 6. September d. I . , dann

den 5. October d . I . , und den 9. November d. I . .
jedesmal Vormittags von y bis ,2 Uhr in loco dec
Realitäten zu GroßmannSdurg mit dem Anhange
angeordnet, daß die genannten Realitäten und Fähr-
nisse nur oei der 3. Frilbictung auch unter dem
Schätzungswenhe hintangegeben werden.

D.is LchätzungsproiocoU, der Grundbuchsertract,
und die Licitationsbedingnisse liegen hi?ramts in den
gewöhnlichen Amtsstunden zu Jedermanns Einsicht
bereit.

Mü'nkendorf am 30. Jul i 18^7.

3. >380. (5) Nr. 2006.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird kund
gemacht. Es sey über Ansuchen des Anton Widrick
von Wippach, wlder Matthäus und Maria Werbitz
von Prawald, wegen schuldigen 255 st. 4t kr. c. 5, c.,
in die Reassumnung der mit Bescheid vom 6. Ma i
l. I . , Nr. l349, bewilligten, sodann aber sistirten
Feilbietui'g der gegner'schen, der Herrschaft Seno^
setsch zul) Urb. 9tr. ^ll4 unterthänigen Hauses sammt
An- und Hugehör gnviUiget worden, und zu de»
ren Vornahme die Termine auf den l . September,
aus den 3. October und auf den 5 November l. I . ,
jedcömal Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco der
Realität mit dem Beisatze angeordnet, daß die>'c
viealilät nur bei der dntttn Feilbietungstagsatzung
unter dem gerichtlich erhobenen Schä'l-werthe von
465 st. 20 kr. hintangegeben werden wird.

Das Scha'tzungsprococoll, der Grundbuchser-
lract und die Lttitacionsbedingnissc können täglick
hleramis eingesehen werden.

K. K Bezirksgericht Senosetsch am »6. Jul i
184?.

Z. ,385. (3)
E d i c t .

Von dem delcgirten Ortsgcnchte der Herr-
schaft Wieting im Klagenfutter - Kreise, Pro-
vinz Illyrien, wird hiemit bekannt gemacht: E6
fey Anna Obcrstcincr, Theilnchmerinn der Com-
pagnie Rauscher'schen Gewerkschaft am Plaggo-
witzhofe in der Mosinz, am 28. Mai dieses Iah-
res ohne einer letztwilligen Anordnung und
ohne 3eibeserbel! verstorben. Es werden hie-
Mit alle Jene, welche auf diese Verlassen-
schaft aus was immer fnr einem Rechtsgrunde
Erbesansprüche zu machen gedenken, erinnert,
ihr Erbrecht binnen einem Iahi e und sechs Wo-
chen um so gewisser bei diesem Gerichte, als de-
legirter Abhandlungsinstanz, anzumelden und sich
gehörig auszuweisen, widrigens diese Verlassen-
schaft mit den sich ausweisenden Erben nach Bor-
schrift der Gesetze werde verhandelt werden.

Delegates Ortögericht Wieting am 4. Au-
gust 1847.


